
Besprechungen

Mıt seiner Geschichtsdeutung VCI- veranstaltete. Der Sammelband erschiıen
sucht Clark, Preufßsen gleichsam AaUS der ZU Auftakt der Erinnerungen das Jahr
Umklammerung durch dıie deutsche Natıo- 1933 VOT Jahren. Der interessanteste Teıil
nalgeschichte befreien, die die borussti- des Buchs tindet sıch 1mM Anhang, der 125
sche Geschichtsschreibung selt dem Seıiten umtafßt. Hıer hat Thomas Brechen-
Jahrhundert mMI1t großem Fleifß konstrulert macher „Unveröffentlichte Dokumente AUS

hat und die bıs heute 1mM deutschen (3e- dem Nachlafß des Ministerialdirektors Ru-
schichtsbewußtsein nachwirkt. Er wıder- dolf Buttmann Z 0G Geschichte des Reichs-
spricht ausdrücklich auch ll 381  TI „Exorzı- konkordates (1933-1 235 ediert.
sten‘, W1€ S1e NNL, die Preufsen 11UT Die Dokumentation basıert auf eıner
eshalb hıstorisch verdammen, weıl S1e sıch Auswahl VO  - Schriftstücken, die Buttmann
tälschlich ein Bıld VO „Preußentum“ 1945 selbst zusammengestellt hatte un: die
eiıgen gemacht hätten, das bereits die nat10- sıch heute in seinem Nachlafß 1m Bayer1-
nalsoz1alıstische Propaganda se1lt dem „la schen Hauptstaatsarchiv befindet. S1e ENLTL-

VO  - Potsdam“ 21 März yeschaften häalt dıenstliche Berichte, persönliche Auf-
habe, für die Selbstlegitimierung der zeichnungen un prıvate Briefe. Zwel Jahre
NS-Herrschaft instrumentalısıeren. lang verhandelte Buttmann als Beauftragter

Es bleibt abzuwarten, ob sıch diese Revı1- der Reichsregierung zunächst MIt dem Va-
S10N der preufsischen Geschichte behaupten tikan und spater MI1t dem deutschen Ep1-
wird. Clarks UT esbares Geschichtsbuch skopat UTl die Einlösung der Vorgaben des
scheıint beiım deutschen Publikum NZU- Reichskonkordats VO 20. Jul: 1933 Die
kommen, weıl sıch gleicherweise 1abhebt Dokumentatıion 1etert plastisches An-
VO der magıstralen Gebärdensprache schauungsmaterı1al 7AUHe Kontrontation der
monumentaler natıonalhistorischer (Se- katholischen Kırche mı1t der Realıität des
schichtswerke wa be]l Thomas Nıpperdey S-Staats
un: Hans-Ulriıch Wehler WI1Ee VO Rudolt Buttmann, ein promovıerter Ju-
den Idiosynkrasıen der DFG-geförderten 1ST un: Protestant, hatte sıch 1mM Kaıser-
hıistorischen Detailstudien, die für die der- reich den Nationallıberalen angeschlossen.
zeıtıge spezıalıstısch Orlıentlierte unıversıtäre ach dem Krıeg W ar zunächst den
Geschichtsforschung typısch sind. Deutschnationalen un: spater den Völkı-

Wıilhelm Rıbhegge schen beigetreten. 1925 Lrat MIt der
Mitgliedsnummer in die neugegründete

eiIn. Im Münchener Führungskreıs
Das Reichskonkordat 7933 Forschungs- Hıtler galt als „bürgerlicher Natıo-
stand, Kontroversen, Dokumente. Hg nalsoz1ialıst“. Von 1925 bıs 1933 W ar Vor-
Thomas BRECHENMACHER. Paderborn: sıtzender der NSDAP-Fraktion 1m bayer1-
Schönıngh O0 299 (Veröffentlichungen schen Landtag. Im Maı 1933 holte ıhn
der Kommıissıon für Zeitgeschichte. O9 Wıilhelm Frick als Abteilungsleiter 1ın das

42,90 Reichsinnenministerium. Auf Wunsch Hıt-
lers nahm Iß als Begleiter des Reichsvize-

Die Beıträge dieses Buchs singen AaUS eiıner kanzlers Eranz VO  a Papen den Verhand-
Tagung Z Thema „Das Ende des politi- lungen das Reichskonkordat teıl.
schen Katholizıismus ıIn Deutschland 1933 Im I1  Nn Kontakt mı1t Hıtler führte utt=
un: der Heılıge Stuhl“ hervor, dıe das IL1alliı auch die Ausführungsverhandlun-
Deutsche Hiıstorische Instıitut in Rom 2004 CI die nach der Ratıfizıerung des Konkor-

S61



Besprechungen

dats September 1933 begannen. Be- Anschein eines Konflikts mI1t der natiıonal-
reıts beım ErsSten TIreften miıt Eugen10 Pa- soz1ualıstıschen Staatstührung“ verme1-
cell; 1n Rom Aalllı Oktober erklärte Utt- den
I11allıl dem Kardinalstaatssekretär: „Alle Eınen zentralen Punkt be1 den Verhand-
einzelnen Vorteıle, dıe der katholischen lungen ıldete der Konkordatsartıkel 31
Kırche 1mM Konkordat zugestanden seı1en, über die Selbständigkeıt katholischer Ver-
se]len doch L1UL Kleinigkeiten 1mM Vergleich bände, be1 dem besoönders U1n die Ju-

der eiınen oroßen veschichtlichen Tatsa- gendverbände gzıng Pacelli estand darauf,
che, da{fß ohne UNSCTECS Führers Machtergrei- da{ß damıt 1ne Eıngliederung der Ver-
tung Mıtteleuropa un:! damıt Danz Europa bände in staatliıche Dachorganisationen

W1€e die Deutsche Arbeitsfront oder diedem Bolschewı1ismus ZUr sıcheren Beute gC-
worden ware“ 69) Hitlerjugend ausgeschlossen se1 och

Pacelli dagegen tırug sogleich zahlreiche Buttmann wiıdersprach. ach Art: 1
Klagen AaUS mehreren Ländern Deutsch- könne dıe Kırche ıhre Rechte 1L1UT „inner-
lands, besonders AaUS Bayern, VOT über halb der renzen des für alle geltenden
nationalsozialistische Überegriffe O9 DEr Gesetzes“ ausuüben.
genüber Geistlichen. Er habe „aufßeror- So wurde Pacelli MmMIt der Tatsache kon-
dentlich betrübliche Dınge erfahren, 99 frontiert, da Deutschland keıin Rechts-
7.D da{fß Menschen 1n Konzentrationslager mehr W dAl. A D)as deutsche (sesetz“ W arlr

iınzwıschen natiıonalsozıalistisch. Pacell:gebracht würden, ohne da{ß hre Angehöri1-
CI erführen, wohinn“ Buttmann AT emporte sıch und 1ef 1 höchsten Orn

W1e€e Buttmann berichtet: A 1Das ware eındie Klagen als „Greuelmärchen“ ab uch
könne sıch der „Führer“ nıcht eintach dar- Bruch des Völkerrechts. Völkerrecht

bricht Reichsrecht Buttmann 1C4d-über hinwegsetzen, da{fß WEel1 Drittel der
Deutschen evangelısch selen un: 1mM Volk x1erte mıt der lakonischen Bemerkung:
orofße Vorbehalte gegenüber dem Konkor- „Wıe welıt das Reich den Bereich 1TICT-

dat bestünden. kennt, innerhal dessen Verbände und Ver-
Der Vatıkan mu{flte sıch eingestehen, da 1ne so7z1ale un berufsständische 7wecke

1111l sıch durch den voreiligen Abschlufß verfolgen dürften, 1st 1n ErStier Linıe Sache
des Reichskonkordats in 1ne Posıtion der der reichsgesetzlıchen Regelung.“ Pacell:i
Schwäche hatte manovrıeren lassen: Am WAar „über diese Wendung des Gesprächs

Februar 1934 bemerkte Pacelli vegenüber törmlich tassungslos. (E£) riet ımmer
Buttmann über die Eılıgkeıit des Konkor- wieder: DDas ware Ja turchtbar! Das ware Ja
datsabschlusses: „Ich W ar sehr stark durch eın offener Bruch des Konkordats durch

die Reichsregierung selber! Bıs Jetzt habenHerrn VO  =) Papen gedrängt worden. Der
Papst (Pıus XI.) ımmer wieder: Wozu WIr über die Loyalıtat der Reichsregierung
diese Hetze? Wır haben nıcht solche Fiıle“ keıine Klage gehabt, 1L1UT über die Länderre-

Als eINZISES Druckmuttel blieb L1LUT zjerungen. ber das ware unerträglich für
noch dl€ Androhung einer „Flucht 1ın die uns  <
Offentlichkeit“. ber Buttmann warnte Die Verhandlungen wurden nach W e1
Dadurch werde jeder Katholik VOT dıe Jahren ergebnislos abgebrochen. Aus der

Lektüre der Buttmann-Dokumentation AflßstFrage gestellt, „ob dem VO dem über-
wıegenden Teıl des Volkes inbrünstig VGT- sıch der Schlufß zıehen, dafß das umstrıttene
ehrten Adolft Hıtler oder ob ZU Papst Reichskonkordat VO Anfang ZAUN Schei-
stehe“. Er rıet der Kırche, „auch LLUTr den vern verurteılt W Al. Wıilhelm Rıbhegge
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